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DIe emanzIipatorische Wirkung des Im Galaterbriet Toda
Kapıtel n den Versen 76-728 esagten). [)as (IUT Ihe Rabhırth OT aln Amerıcan Christianity
belispielhaftt Uund als Appetizer. [)as \Nark hljetet Ox{Tord tudies n 'grl Christianity)
Vvleles Yelleicht vieles, SOdass SsIch cder | eser Im Oxford University Pross/
umfTangreichen Buch n den verschliedensten rleh- AF2W YOrk 2074, XVI 2756
nmıISSsen auch R1WaSs Vverlieren annn

Auftferme spannende EpIsode ıe csich TEeIIlC| n der ‚018 Yale-Hıstoriker | amın Sanneh heraus-
Bayern abspielte, el och eingegangen wWwerden; gegebenen 2l Oxtora tudies n grl rIS-
Ischof BUCHER OC Cder 1980er Jahre einen tlanıty egt Toda Hartch, Professor Tur | ateın-
» Strauls « mıT Franz Ose TRAUSS (1915-19 amerıkanısche Geschichte Un Waltchristentum
dem Dayerischen | Owen UNG Ministerprasiden- Cer astern entucky University SC O-
ten, Au  n Streitpunkt VT das Apartheitsregime n Ischer Christ mit evangelikalem Hintergrund, Ine
Sudatrıka UNG Preter BOTHAS (1916-200 olltik, Analyse Cer nmeuesten Kirchengeschichte | ateın-
Hessaer gesagt Uunterschiedliche Beurtellungen Cder amaerikas V{ Im Mittelpunkt STEe Har ese,
Lage n Sudatfrıka OfltTene Briefe n bayerischen ass Cdas atenamerıkanısche Christentum n den

etzten 60 Jahren aıne Transtormation durchlautfenZ/eiıtungen oTten Cdas F-Orum tur den [Hssens Z\MI -
schen BUCHER UNG TRAUSS 265-277) Jene Zallen nat, lz V{()[] tuntf aktloren es1!mm st dem
UCHERS zeigen, AaSsSs ISSION n Ihrear Wirkung missionarıschen JTer des protestantisch-evan-
NIC| 11UTr auf ıe Ferne Haschrankt VWAdfl, sondern gelikalen Christentums, (2 der prophetischen

mmer Wwieder nolıtischen, uch Konltlıktıven Stimme Cder Befreiungstheologien, (3 Cder SET1

Verschrankungen Im Hearkunfttslan: kam ISSION tonalen Spiritualitat Cder pfingstlichen Un cha-
st uch n cjeser INSIC| aın »ganzheitliches (je- rismatıschen ewegung, (A) den urgischen
schehen« Kunftigen Hıstorikerinnen UNG HıstorIi- Un SO7Zlalethischen Erneuerungsbewegungen
ern ctehen hıer JjedenfTalls vlele Forschungstelder Cdes Kathollzısmus SC (5) Cder Globalisierung
en allz DIS n aIlz bayerische Zeitgeschichte hınemn atenamerıkanıscher Theologien Un Fromm1g-
reaichen. Keltspragungen.

BUCHER, cder Sich celhst Cdas Missionarısche Diese These entfaltet Cder utor n zehn Kapıteln,
Christentum rsT m AaUTEe cder /aıt anelignete Im WODE| Jewells Z\WEI Kapıtel Ine thematische Inheıt
Spezliellen m Rahmen AINnes Studienautfenthalts n hılden In Kapıtel UNG geht den ErTOoIg
den Vereinigten Taaten ach dem Weltkrieg e - des missionarıschen Protestantismus [DJe Oolle
dauert Im Buch CJe nmachlassende missioNarısche ‚1018 evangelikalen Missionsgesellschaften, HvVan-
ra Im | and seINner erkun \A vielfaltig Uund gelisationsprogrammen (»Evangelism-In-Depth«)
hunt Cdas Missionsgeschehen sean konnte, Cdavon UNG Massen-Evangelisten \A/I | Uls 'AILAU Ira
egt Cder Eideti-Donum-Bischoft BUCHER aındruck- heleuchtet HARTCH zeig eispie cder Mam-
Iıch Zeugnis ab ehenso VT1 Cder untneır Cder Ka- ayas In Guatemala, nwielern Cder evangelikale
tholilschen Kırche SeINe hlıer dargelegten Notızen Prg astantısmus indigene HOormen auspragt hat,
könnten, \A O gesagt qgut UNG Anlass seln, e SsICh SOWON| ‚1018 tradıtioneallen Reilglonstor-
SsICh wissenschaftlich, nshesondere mMIssIONSgEe- 2005 als auch VT » MestI70 Protestantksm « (33)
SCHNIC!|  ıc nmaher mıT cder Kkathaoalıschen Mlıssions- unterscheiden. In den cSO7lalen KonTlikten Maexıkoas
arbeıt In SudaTrıka auseiInanderzusetzen, \A O hat evangelıkale Kırchen als Zulluchtsorte Tur
hlıer n Mnbourg 2000 alenın BECK mıT Cder Arbaıt Gestrandete Attraktivitat Daoch auch
F)Gs KFPUZ des Sudens 1SSI0N m der Biutezeit des gewaltsame Verfolgung HIS hın »hloodshed and
europadischen Kathoflizismus zwischen dem prstien murder « (306) ceien Teıl Cder Drotestantischen Iden-
Vatikanum UunNnd dem zweiten Weltkrieg ÄmM Ref- tIta geworden EIWaS, Cdas VT1 Kkathaolıscher ITE
SE der Menzinger eiligen Kreuz-Schwestern m TT ausgeblendet Uund alıner ;hidcen Harrlıer «
Basutotand Tat Den autoblografische Notizen, CJe OokumenIischer Verständigung geworden O] (37)
SsIıch angenehm lesen lassen, D jedenfTalls INne Walrte Umgekehrt vermittelt HARTCH auch Verstanadnis
Verbreitung wünschen! Tur den Kkatholiıschen Schock cder aps N-
GVT Neuhotd/Fribourg NES PAUL II HE seINner Neuevangelisierungsrede

n anto Domingo 092 AZU gebrac| habe CJe
evangelıkalen Protestanten als »FapaCIOUS WOITS «
(51) hezeichnen. In acht lateinamerıkanıschen
andern O] CJe Bevölkerung nzwIischen bher

% ntiısch
Kapıte! Un schlildern Entwicklung Un

Bedeutung cder Befreiungstheologien vor dem Hın-
tergrun Cder Diktaturen n ıe UNG Brasilien.
Im Mittelpunkt ctehen Kathaoalısche Theologen \A O
GUTIERREZ, EGUNDO, (AMARA, BOFF, FREIRE,
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Die emanzipatorische Wirkung des im Galaterbrief 
Kapitel 3 in den Versen 26-28 Gesagten). Das nur 
beispielhaft und als Appetizer. Das Werk bietet 
vieles – vielleicht zu vieles, sodass sich der Leser im 
umfangreichen Buch in den verschiedensten Erleb-
nissen auch etwas verlieren kann.

Auf eine spannende Episode, die sich freilich in 
Bayern abspielte, soll noch eingegangen werden: 
Bischof Bucher focht Mitte der 1980er Jahre einen 
»Strauß« mit Franz Josef Strauss (1915-1988), 
dem bayerischen Löwen und Ministerpräsiden-
ten, aus. Streitpunkt war das Apartheitsregime in 
Südafrika und Pieter Bothas (1916-2006) Politik, 
besser gesagt: unterschiedliche Beurteilungen der 
Lage in Südafrika. Offene Briefe in bayerischen 
Zeitungen boten das Forum für den Dissens zwi-
schen Bucher und Strauss (265-277). Jene Zeilen 
Buchers zeigen, dass Mission in ihrer Wirkung 
nicht nur auf die Ferne beschränkt war, sondern 
es immer wieder zu politischen, auch konfliktiven 
Verschränkungen im Herkunftsland kam. Mission 
ist auch in dieser Hinsicht ein »ganzheitliches Ge-
schehen«. Künftigen Historikerinnen und Histori-
kern stehen hier jedenfalls viele Forschungsfelder 
offen, die bis in die bayerische Zeitgeschichte hinein 
reichen.

Bucher, der sich selbst das Missionarische am 
Christentum erst im Laufe der Zeit aneignete – im 
Speziellen im Rahmen eines Studienaufenthalts in 
den Vereinigten Staaten nach dem Weltkrieg – be-
dauert im Buch die nachlassende missionarische 
Kraft im Land seiner Herkunft. Wie vielfältig und 
bunt das Missionsgeschehen sein konnte, davon 
legt der FideiDonum-Bischof Bucher eindrück-
lich Zeugnis ab, ebenso von der Buntheit der ka-
tholischen Kirche. Seine hier dargelegten Notizen 
könnten, wie gesagt, gut und gerne Anlass sein, 
sich wissenschaftlich, insbesondere missionsge-
schichtlich näher mit der katholischen Missions-
arbeit in Südafrika auseinanderzusetzen, wie es 
hier in Fribourg 2009 Valentin Beck mit der Arbeit 
Das Kreuz des Südens. Mission in der Blütezeit des 
europäischen Katholizismus zwischen dem ersten 
Vatikanum und dem zweiten Weltkrieg – Am Bei
spiel der Menzinger Heiligen KreuzSchwestern in 
Basutoland tat. Den autobiografische Notizen, die 
sich angenehm lesen lassen, ist jedenfalls eine weite 
Verbreitung zu wünschen!
David Neuhold  /  Fribourg

Hartch, Todd
The Rebirth of Latin American Christianity 
(Oxford Studies in World Christianity) 
Oxford University Press  /   
New York 2014, xvi + 278 S.

In der von Yale-Historiker Lamin Sanneh heraus-
gegebenen Reihe Oxford Studies in World Chris-
tianity legt Todd Hartch, Professor für Latein-

amerikanische Geschichte und Weltchristentum 
an der Eastern Kentucky University sowie katho-
lischer Christ mit evangelikalem Hintergrund, eine 
Analyse der neuesten Kirchengeschichte Latein-
amerikas vor. Im Mittelpunkt steht Hartchs These, 
dass das lateinamerikanische Christentum in den 
letzten 60 Jahren eine Transformation durchlaufen 
hat, die von fünf Faktoren bestimmt ist: (1) dem 
missionarischen Eifer des protestantisch-evan-
gelikalen Christentums, (2) der prophetischen 
Stimme der Befreiungstheologien, (3) der emo-
tionalen Spiritualität der pfingstlichen und cha-
rismatischen Bewegung, (4) den liturgischen 
und sozialethischen Erneuerungsbewegungen 
des Katholizismus sowie (5) der Globalisierung 
lateinamerikanischer Theologien und Frömmig-
keitsprägungen.

Diese These entfaltet der Autor in zehn Kapiteln, 
wobei jeweils zwei Kapitel eine thematische Einheit 
bilden. In Kapitel 1 und 2 geht es um den Erfolg 
des missionarischen Protestantismus. Die Rolle 
von evangelikalen Missionsgesellschaften, Evan-
gelisationsprogrammen (»Evangelism-in-Depth«) 
und Massen-Evangelisten wie Luis PaLau wird 
beleuchtet. Hartch zeigt am Beispiel der Mam-
Mayas in Guatemala, inwiefern der evangelikale 
Protestantismus indigene Formen ausprägt hat, 
die sich sowohl von traditionellen Religionsfor-
men als auch vom »mestizo Protestantism« (33) 
unterscheiden. In den sozialen Konflikten Mexikos 
hätten evangelikale Kirchen als Zufluchtsorte für 
Gestrandete Attraktivität gewonnen. Doch auch 
gewaltsame Verfolgung bis hin zu »bloodshed and 
murder« (36) seien Teil der protestantischen Iden-
tität geworden – etwas, das von katholischer Seite 
oft ausgeblendet und so zu einer »hidden barrier« 
ökumenischer Verständigung geworden sei (37). 
Umgekehrt vermittelt Hartch auch Verständnis 
für den katholischen Schock, der Papst Johan-
nes PauL   II. bei seiner Neuevangelisierungsrede 
in Santo Domingo 1992 dazu gebracht habe, die 
evangelikalen Protestanten als »rapacious wolfs« 
(51) zu bezeichnen. In acht lateinamerikanischen 
Ländern sei die Bevölkerung inzwischen zu über 
20% protestantisch. 

Kapitel 3 und 4 schildern Entwicklung und 
Bedeutung der Befreiungstheologien vor dem Hin-
tergrund der Diktaturen u. a. in Chile und Brasilien. 
Im Mittelpunkt stehen katholische Theologen wie 
GutIerrez, Segundo, Camara, Boff, FreIre, Ro-
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FEROÖ Uund CJe Bıschoilskoniferenzen VT1 egelln HARTCH Dletet ne SOWON| eligenwillige als
und Puebla, aber auch evangelikale Beifreiungstheo- auch Tundiıerte Perspektive aufT WIC  .  Ige Aspekte

Cder neuesten lateinamerıkanıschen Christentums-logen \A O PADILLA, SCOBAR UNG ( OSTAS kommen
VT HARTCH Hetont CJe grofse Bedeutung cSOzlaler geschichte, In Cder Sich sozlalgeschichtliche Nah-
Raeformen Uurc| CJe Kathaoalısche Befreiungstheo- aufnahmen mIt nistorischen, politischen der
logle, e0auer aber, ass C(Iese Sich NIC| tarker theologischen Uberblicken Un dem Inbezug
m numerIschen acnstium cder Irchengemelnden unterschiedlicher ONTEXTE UNG Regionen abwech-
niedergeschlagen hnhabe Kapıtel UNG Wwicdmen caln. HIne Hesondere Staärke Cdes UucC leqg n cder
Sich demgegenuber dem tarken zahlenmalsigen gleichermalsen engagılerten Darstellung brotestantı-
achstium UNG Kulturellen INTIUSS Cder pTINgstlich- scher UNG Kkathalıscher Erfahrungen. Tal werden
charısmatıschen BDewegungen, aIlz HARTCH NIC| als Jewells cansihle Themen \A O Kulturelle VerTfolgung
Ahklatsch nmordamerıkanıscher Phanomene, S{)[1]- UNG rellgloser Proselytismus NIC| ausgespart. Der
ern als erz ateinamertkanıscher Revitalisierung uTtor sSschrel als nrotfessioneller Historiker, aber
verstanden Wwissen vAHTT » Charısmatic Catholicısm auch als Kkathaolıscher Christ mıT evangelikaler BIO-
and Pentecostal Protestantism utterly transtormea graphie Obwaonl SEINE Orlene Tur Evangelisation
aln AÄAmeaerıca Hetween 070 and 2000 (92  Z DIes UNG gelstliche Erneuerung EUTIC| Ist, gelingt
Unterstreicht er Uurc| SOZlale Detallbilder AU$S ıle Ihm ebenso, aIlz cSOZlale Bedeutung befreiungstheo-
Argentinien und Brasilien SOWIE blographische Por- logischer Entwicklungen auTzuzelgen. Allerdings
traıts amilussreichen Predigern \A O Carlos ÄN- 1 asst Cder Enthusiasmus Cdes AÄAutaoars Tur numMerIsches

()mar ( ABRERA der Hectior GIMENEZ. Kirchenwachstum gelegentlich CiJe kritische Dıstanz
HARTCH ST überzeugt, ass CJe spirıtuelle \Vlıtalıtat NIC| (1UT Iragwuradlgen Aspekten neo-pente -
CQleser ewegungen als »profoun reilglous OsTaler Unternehmen vermIissen. uch n der £Ur-
Derlence« uch weltreichende Kulturelle Folgen teilung missionNarıscher vVItaten unterscheide
en annn (111) HARTCH wenIg zwischen Jahrelangen, nkulturier-

Kapıte! uınd Heschreiben den Influss tien Bibelubersetzungsprojekten UNG Kurzlebigen
Kirchlicher Erneuerungs- und Basiısbewegungen Massen-Evangelisationen: »the simple Tact that
In | ateinamaerıka Thematisiert werden CJe O- 1T FA S Oone rFESUTe n CONVersIONS« (33  — He-
HsScCHE Aktion, ıe Aralts n den 195 02eT Jahren csonders broblematisc Ira HARTCHS Begelsterung
In Brasıilien | aıen Tur Katechese UNG SOozlalarbeıt Tur Evangelisationserfolge, VETINM CIese mıt 1116117
mobılsıeren konnte, SOWIE CJe Cdavon Insplrierten schenverachtenden rechtsgerichteten Diktaturen
Basiısgemeinschaften Cder 1960er UNG 19 70eT re einhergingen, \A O Im Fall VT1 Guatemalas aTtlor
Spater machte SIich Cder INTIUSS des tarker auf UNG Piingstpreaiger Jose Firam RIOS Unmnter
spirltuelle Glaubenserneuerung ausgerichteten dessen Führung ellz ÄArmee Massaker Cder INaIge -
Mecgkatechumenagdlen VVegs SCOWIE er SOzZlaldlıa- 116711 Kkatholiıschen Bevölkerung beging uch VETINM
onısch orientrierten Fokolare-Gememschaliten e - HARTCH MONTTS rutales orgehen calhstver-

standlıch YTIUSC| kommentiert, hleiht SEINE Cdavonmerkbar. uch auT CJe Lalenorganıiısation ODUSs Dei
geht HARTCH kKılrz ein: SI 61 vielleicht moraliıstisch, schembar ınbeermadruckte DOositive Beurtellung VM
doch kKeineswegs negatıv, \A O CJe Olentliche MONTTS Radioevangelisationen als eispie Tur dıe
Wahrnehmung TT suggerlere. »Importance OT evangelısm « (34 vgl  1} schwer

DIe etzten Heiden Kapıtel UNG analyslie- nachvaollziehbar
1611 e Globalisierung des atenamaerikanıschen FEriedemann Walldorf/Gießen
Christentums, VT allem CJe Internationalisierung
befreiungstheolagischer Diskurse, den latelIname -
Nkanısch-evangelikalen ruc zufr \Waltmission Weichleiln, Siegiried Ratschiller, ın (Hg.)
COMIBAM), CLADE) Un lz UMmSTr!  ene Arheit Der ScChwWarze Korper als Missionsgeblet
Cder Hrasıllanıschen Pfingstkirche Igreja (niversal Medizıin, Ethnologie, Theologıie
A0 R2in0 de Feus IURD n ortuga UNG Alrıka In Alrıka Uund Luropa 0-1960
HARTCH SI CJe 1URD als Typus alner ZAMAT Inter- BONfIauU Kln /Koln 2076, 220
Kulturell unsensiblen, aher n Bevölkerungs-
schichten cehr erTolgreichen rellgiosen eWEgunNg. aum aınem Gegenstand lassen SsIch He -
MAıt Hesonderem Interesse (»a whole O0k coula He herrschungstormen qgut Uuntersuchen \A O
written«, 1198 ]) Heschreibt HARTCH als Nordamae- menschlichen Korper« (22  Z . Konnte
rkaner CJe Rezeption Cder Verehrung Cder JungTrau das Buch, hnerausgegeben ‚1018 IN: Ratschilier
VON Guadalupe MexIiko) In den USAÄ IS alla In KIassIı- UNG Stegiried Weilchleln, nomtiert Uberschriehben
cche nrotestantische Miılleus: » Protestant-Cathalic werden. Der Band HeInNhaltet neben Vorwart UNG
mestizaje « (200) Hın hilfreicher Sach- und \Namens- Einlertung Tuntf nhaltlıche eıtrage, CJe Sich auT diıe
INCex sSscChlEe das Buch ab HIne Bibliographie ehl /eıt zwischen den 1889er-Jahren und 1960er-Jahren
leider, CJe Literaturbelege SINC Jedoc als nNnanNnoten e712e1nen [DIe Beilspiele kommen AU$S cder O-

Iınden 229-264) Ischen \A nrotestantischen Missionsgeschichte
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mero und die Bischofskonferenzen von Medellín 
und Puebla, aber auch evangelikale Befreiungstheo-
logen wie PadILLa, Escobar und Costas kommen 
vor. Hartch betont die große Bedeutung sozialer 
Reformen durch die katholische Befreiungstheo-
logie, bedauert aber, dass diese sich nicht stärker 
im numerischen Wachstum der Kirchengemeinden 
niedergeschlagen habe. Kapitel 5 und 6 widmen 
sich demgegenüber dem starken zahlenmäßigen 
Wachstum und kulturellen Einfluss der pfingstlich-
charismatischen Bewegungen, die Hartch nicht als 
Abklatsch nordamerikanischer Phänomene, son-
dern als Herz lateinamerikanischer Revitalisierung 
verstanden wissen will: »Charismatic Catholicism 
and Pentecostal Protestantism utterly transformed 
Latin America between 1970 and 2000« (92). Dies 
unterstreicht er durch soziale Detailbilder aus Chile, 
Argentinien und Brasilien sowie biographische Por-
traits zu einflussreichen Predigern wie Carlos An-
nacondIa, Omar Cabrera oder Hector GIménez. 
Hartch ist überzeugt, dass die spirituelle Vitalität 
dieser Bewegungen als »profound religious ex-
perience« auch weitreichende kulturelle Folgen 
haben kann (111).

Kapitel 7 und 8 beschreiben den Einfluss 
kirchlicher Erneuerungs- und Basisbewegungen 
in Lateinamerika. Thematisiert werden die Katho
lische Aktion, die bereits in den 1930er Jahren 
in Brasilien Laien für Katechese und Sozialarbeit 
mobilisieren konnte, sowie die davon inspirierten 
Basisgemeinschaften der 1960er und 1970er Jahre. 
Später machte sich der Einfluss des stärker auf 
spirituelle Glaubenserneuerung ausgerichteten 
Neokatechumenalen Wegs sowie der sozialdia-
konisch orientierten Fokolare-Gemeinschaften be-
merkbar. Auch auf die Laienorganisation Opus Dei 
geht Hartch kurz ein: sie sei vielleicht moralistisch, 
doch keineswegs so negativ, wie die öffentliche 
Wahrnehmung oft suggeriere.

Die letzten beiden Kapitel 9 und 10 analysie-
ren die Globalisierung des lateinamerikanischen 
Christentums, vor allem die Internationalisierung 
befreiungstheologischer Diskurse, den lateiname-
rikanisch-evangelikalen Aufbruch zur Weltmission 
(comIbam, cLade) und die umstrittene Arbeit 
der brasilianischen Pfingstkirche Igreja Universal 
do Reino de Deus (Iurd) in Portugal und Afrika. 
Hartch sieht die Iurd als Typus einer zwar inter-
kulturell unsensiblen, aber in armen Bevölkerungs-
schichten sehr erfolgreichen religiösen Bewegung. 
Mit besonderem Interesse (»a whole book could be 
written«, [198]) beschreibt Hartch als Nordame-
rikaner die Rezeption der Verehrung der Jungfrau 
von Guadalupe (Mexiko) in den usa bis hin in klassi-
sche protestantische Milieus: »a Protestant-Catholic 
mestizaje« (200). Ein hilfreicher Sach- und Namens-
index schließt das Buch ab. Eine Bibliographie fehlt 
leider, die Literaturbelege sind jedoch als Endnoten 
zu finden (229-264).

Hartch bietet eine sowohl eigenwillige als 
auch fundierte Perspektive auf wichtige Aspekte 
der neuesten lateinamerikanischen Christentums-
geschichte, in der sich sozialgeschichtliche Nah-
aufnahmen mit historischen, politischen oder 
theologischen Überblicken und dem Einbezug 
unterschiedlicher Kontexte und Regionen abwech-
seln. Eine besondere Stärke des Buchs liegt in der 
gleichermaßen engagierten Darstellung protestanti-
scher und katholischer Erfahrungen. Dabei werden 
jeweils sensible Themen wie kulturelle Verfolgung 
und religiöser Proselytismus nicht ausgespart. Der 
Autor schreibt als professioneller Historiker, aber 
auch als katholischer Christ mit evangelikaler Bio-
graphie. Obwohl seine Vorliebe für Evangelisation 
und geistliche Erneuerung deutlich ist, gelingt es 
ihm ebenso, die soziale Bedeutung befreiungstheo-
logischer Entwicklungen aufzuzeigen. Allerdings 
lässt der Enthusiasmus des Autors für numerisches 
Kirchenwachstum gelegentlich die kritische Distanz 
nicht nur zu fragwürdigen Aspekten neo-pente-
kostaler Unternehmen vermissen. Auch in der Beur-
teilung missionarischer Aktivitäten unterscheidet 
Hartch wenig zwischen jahrelangen, inkulturier-
ten Bibelübersetzungsprojekten und kurzlebigen 
Massen-Evangelisationen: »the simple fact that 
it was done … resulted in conversions« (33). Be-
sonders problematisch wird Hartchs Begeisterung 
für Evangelisationserfolge, wenn diese mit men-
schenverachtenden rechtsgerichteten Diktaturen 
einhergingen, wie im Fall von Guatemalas Diktator 
und Pfingstprediger José Efraín Ríos Montt, unter 
dessen Führung die Armee Massaker an der indige-
nen katholischen Bevölkerung beging. Auch wenn 
Hartch Montts brutales Vorgehen selbstver-
ständlich kritisch kommentiert, bleibt seine davon 
scheinbar unbeeindruckte positive Beurteilung von 
Montts Radioevangelisationen als Beispiel für die 
»importance of evangelism« (34, vgl.  61) schwer 
nachvollziehbar.
Friedemann Walldorf  /  Gießen

Weichlein, Siegfried | Ratschiller, Linda (Hg.)
Der schwarze Körper als Missionsgebiet
Medizin, Ethnologie, Theologie  
in Afrika und Europa 1880-1960
Böhlau Köln / Köln 2016, 224 S.

An kaum einem Gegenstand lassen sich Be-
herrschungsformen so gut untersuchen wie 
am menschlichen Körper« (22). So könnte 

das Buch, herausgegeben von Linda Ratschiller 
und Siegfried Weichlein, pointiert überschrieben 
werden. Der Band beinhaltet neben Vorwort und 
Einleitung fünf inhaltliche Beiträge, die sich auf die 
Zeit zwischen den 1880er-Jahren und 1960er-Jahren 
beziehen. Die Beispiele kommen aus der katho-
lischen wie protestantischen Missionsgeschichte 


